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= tm Boreus & ſaßlende 
unementz Betrag, ſſt 
bebſt ilufte, Sountagsbelager 
n 50 de, p. Halbſahr 
5.4.20, nartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Post ⸗ 
berjendumg: p. Quartal gi. 2.28. 
Ausland pro Onartal 
bl. 5.40. Daſelbſt bel der Poſt 

5 Ml 51 Pf. Preis der einzel · 
nen Nummer 8 Kop., nit der 
mans -Beſlage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


11. Jahrgang. 


Neue Lodzer Zeitung 


1 Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Petrikaner⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraßßſe 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. 


Telephon 26—83. 


Donnerstag, den (22. Dezember) 4. Januar 1911/2. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inferate koſten: Ant des 
1. Seite pro 4-gejpaltene Non« 
vareillzele oder deren Naum 
30 Kop. und auf der eneibale 
tenen Inſeratenſeite 9 Stop, 
für das Ausland 70 Pfennfa, 
reſp. 25 Pfennſo. ei, 
60 Kop. pro Petitzell 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoneen⸗ 
Burktaus des In- und Aus- 

andes angenommen, 


Abonnements⸗Exemplar. 


Zirkus A.Revigne 


Grandiofe Vorſtellung 


Die Vorſtellung beſtezt aus 15 der beſten Birfinummern unter perföut, Beteit, des Sirustr, A. Devigne, 


Onkel Tams Hütte 


in 6 Akten und 10 Bildern, mit einer Apotheoſe. An dleſer Pantomime beteiligen ſich über 150 Perſo· 
nen und 2 Muflorcheſter. Arxangiert wurde biefe Pantomime vom Wafleitmeifter Herrn Aulonlo. 
Herzliche Lichteffeltel Die Juſtenlerung der Pantomime koſtet ber 5000 Nibl. Näheres in den Programmen. 


Bopauyeiger Sonnabend, den 6. Januar 1912 findet nur eine Borftellung u. zw. Nachmittags B Uhr ftatt. 


Tamilien-Variete und Cabaret 
Täglich Vorstellungen 


und Feiertags von 5 Uhr Nachmittags Boritellung. 


Donnetzlag, b. 
4. Januar cr. 


Zum Beftande des reichhal⸗ 
Minen Programms gebhrt dle 
große sohent. Pantomline 


„Colosseum“ 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 


(Targomg Rynet, zwi⸗ 
ſchen der Gegielniana« 
und Dzlelng Straße). 


unter Beteiligung der ganzen 
Truppe und des Balletttorps. 


mit abwechslungsrel · 
chem Programm Sonn 
(16186 


Heilanfalt für Haut. u. Geſchlechtskrankheſten, Röntgen. Lichtheilinſtitut 
. Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (mesen dem Palale Runter) Telefon Nr. 1481. 


u e h me 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Ninſen - und Quarzlicht (nach 
Hochfreaueniſtrömen (D’Arfonvalifation) 


Rrof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Ratlondrer Kran ter (Im Elnelsinmmeen und allgemeinen Krantenfalen) von 2—9 RL Aalich 
Täglich ambninrmriftier Eimviana unbemittelter Pallene: Ronfnltation 60 Kop. 


Blutunterſuchung et 


©: den der UAmbulanzt Wochentags: 8—3 
rag sen 12—12 Uhr mittags und 7—8 Uhr ——3 


Un Sonn- und Feiertagen; 8-10 Uhr früh, 12—.½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Ordinlerende Nerztin) Fran Dr. med, 
AND- TENENBAUM am Montag 


Miitooh und. Weeitaa von 4,047 Hz. naimitiand, 


Bekanntmachung. 


Die erſte ſtädtiſche Kommiſſton für Immobillenſteuer 


über bie neue Besteuerung der Immoblllen |üe dle Jahre 
1913-1917 am 16,128. Dezember beendet wurde. 

Auf Grund des § 89 des Geſetzes vom Jahre 1910 
fteht den Steuerzablern im Laufe eines Monats, b. . bis 
15/28. Januar 1912 das Recht zu, bel der genuanten 
Konantjjion Beschwerden über ebentusſſe vorgenommene 
zu Hohe Beſteuerungen der Immobtlien einzureichen, 

Prraſes der Kommiſſion 
Steuerſuſpektor des 1. Bezirks der Stadz Lodz 


A. Gorischakow, 


Konſtantinerſtraße Nr. 88. 


macht betaunt, daß das Ausſeuden der Beuachrich tigungen | 
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Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


mbfiehlt jeden Donterölag und Sonntag vorzügliche 


Flaki. 


2153 4. PETRYKOWSKI. 
FF 


E Allen werten Gästen und Bekannten 


3 wünscht ein 
FROEHLICHES NEUJAHR 
ü HERM. BECK 
42 Residenz - Hotel Berlin. 


C...... 
—— ae Sur säee  nainbat chen äh 


4. Januar. 
Gedenk und denkwürdige Tage. 

1799 zu Hauan der bochderdlente Sprach ſorſcher 
Iatob Grimm. = 18% zu Orb g der Dichter Biker 
Bitih zen. 1 1701 Ernſt Rüdiger Graf Stardemberg, der 
Beileldtger Wiens gegen die Türken. f 1849 der Steno · 
graph Gabelsberger. 1807 erhielt Minlfier von Steln, 
Brenfims großer Staatsmann, ungnädig die Enklaffung, 
well er in ſchwerer Zeit die Wuhrdeir gefagt hatte. 
———ůů ů 


Deutſch⸗engliſche 
Neujahrsbetrachtungen. 


Wie alljährlich, ſpielen auch diesmal bei 
eller Reihe non offiziellen Neujahrsempſüngen 
und in den. Betrachtungen der poliliſchen Preſſe 
zum Nuhreswechſel die politiſchen Programme 
für das ummende Jahr eine bedeutende Rolle. 
So ſchreibt aus dieſem Anlaß der „Daily Te 
legraph“: „Soweit wir die Tendenz der öffent⸗ 


lichen Meinung Eglands interprelieren können, 
lehnt ſich die Mehrheit der Engländer mehr un d 
mehr dagegen auf, irgendwelche weitere ernſte 
Unterbrejung in unſeren richtigen, normalen 
Beziehungen zu Denſchland zuzulaſſeu. Das 
iſt eine Note in der Ämeruationalen Polilit, die 
mit unverkennbarer Deullichkeit ertönt. Die Ent⸗ 
deckung, die wir kürzlich gemacht haben, daß 
wir im letzten Herbſt am Rande eines Kriege s 
waren, hat den kriegeriſchſten Geiſtern unter uns 
rinen nützlichen Shock gegeben.“ Das Blatt be⸗ 
zeichnet die kürzliche Aeußerung Profeſſor Del ⸗ 
brücks, England habe im Sommer beabſichligt, 
ohne formelle Kriegserklärung über Deutſchland 
berzufallen, als reine Legende und führt daun 
ſott: „Wenn ſo zwei Nationen grundloſe Er⸗ 
bichtungen übereinander erfinden köunen, jo muß 
etwas geschehen, um die Atmoſphäre zu reini⸗ 
1 


gen, die ſo mit Elementen gefährlichen Miß⸗ 
trauens geladen iſt. Das iſt die Aufgabe, die 
unſerer Diplomalle in den nächſten Monaten 
worlel. Es iſt abſurd, auzunehmen, daß Eug⸗ 
land und Deutſchland immer nebeneinander 
leben ſollen. ohne durch gegenfeltige Vereinda⸗ 
rungen die nalürlichen Intereſſen beider Länder 
zu ſichern.“ R 

Bei den Pariſer Empfängen wies der Blze⸗ 
präſident des Staafsrats in einer Rede auf die 
palriotiſchen Anstrengungen hin, welche die Re ⸗ 
gierung im Dienſte des Vaterlaudes gemacht 
habe, um dem Kolonſalreich Frankreich einen 
neuen Zuwachs und neuen Glanz zu verleihen. Der 
Präſident der Handelskammer von Paris erklärte: 
die Welt der Arbeit hat die palriotiſchen Beklem ⸗ 
mungen der Regierung geteilt und iſt glücklich 
Über die Löſung, die die Würde des Valerlandes 
in keiner Welſe berlührt und zur Vermehrung 
unſeres Eiufluſſes in der Welt beilrägt, indem 
fie dem nationalen Uimzernehmungsgeiſt neue Ab⸗ 
ſatzgeblete auf dem alten Boden Afrikas er 
öffuet. 

Tripolis, 3. Jauuar. 

Geſtern wurden die Konſuln und die ſtädli⸗ 
ſchen Behörden, an ihrer Spitze Hafjuna Paſcha, 
ferner die Scheichs der Stämme Sahel und 
Menſcha, eine Abordnung der Iſraeliten, der 
Notabeln der Stadt ſowie der Mitilär- und Bis 
vilbehörden von General Caueva empfangen, dem 
fie ihre Glückwünſche darbrachten. Die jlädtie 
ſchen Behörden ſandten dem Könige und der 
Königin ein Glückwunſchtelegramm, in dem fie 
ihrer Ergebenheit Ausdruck gaben. 


Lloyd Georges fogialpafitif des 
Programm. 


London, 8. Januar, 

Der Schaßkanzler Lloyd George hal zum 
Jahresſchluß in Cardiff eine Rede gehalten, in 
der er kräflige Fortſetzung der Soeialpolilit, vor 
allem die Inaugriffnahme einer prakliſchen Poli⸗ 
tik der Wohnungsreſorm und der Bodenreform 
als die Aufgabe der nächſten Zukunft verkündete. 
Wir täten unrecht, den Schatzkanzler als eine 
Autorität in auswärtigen Angelegenheiten zu bes 
trachten, wir haben auch nach den Erfahrungen 
des Sommers leine Veranlaſſung dazu. Aber 
wir dürſen dadrüber nicht vergeſſen, daß er ein 
für England ſtürmiſcher Sozialreſormer und der 
Führer der neuen engliſchen Demokratie iſt. In 
ſeinen ſozialen Reformen rennt er Slurm gegen 
geheiligte Geflogenheiten des eugliſchen Lebens, 
der Vergangenheit, und allen denen, die über⸗ 
kommende Vorrechte genießen, erſcheint er als 
ein wahrer Revolutionär. Denn ſonſt iſt in 
Euglaud für die Stunde, in der wir leben, über ⸗ 
Haupt niemaud zu ſehen, ber moderne demo ⸗ 
kratiſche Gedauken fo energiſch in die Tat um⸗ 
zuſetzen wage wie Lloyd George. Er brachte zu ⸗ 
erſt dos kühne Budget von 1909, um das der 
heißeſte Kampf entbrannte, der daun zur Lahm ; 
legung des Oberhauſes führte, das Budget, in 
dem zum erſtenmal ein engliſcher Schah kanzler 
den allerdings revolutionären Gedauken auszu⸗ 
ſprechen wagte, daß die Staatslaſten beſonders 
von den ſtarken Schultern  gelvagen werden 
müßten, Er brachte daun gegen einen ſich wild 
aufbäumenden Widerſtand namentlich der vor⸗ 
nehmen Damen die Verſicherung durch, indem 
zum erſtemnal im engliſchen politiſchen Leben 
der Grundſaß von der Verpflichtung des Staates 
zu ſozialer Fürſorge ausgeſprochen wurde. Und 
nun überreicht er der engliſchen Demokratie fein 
Neujahrsgeſchenk in der feierlichen Autüubigung, 


ſteigerler Energie fortgefegt werden. 


daß die Wohnunas- und die Landfrage die bei⸗ 
den kommmenden ſozfalen Probleme find. Billige 
und gute Wohnungen und kleine Landparzellen, 
das iſt es, was der kleine Mann in England 
bitter nötig hat. Die beiden Fragen ſind auf 
das engſte miteinander verküllpft und müſſen 
zuſammen gelöſt werden. Freilich bietet das 
Landproblem ganz ungewohnte Schwierigkeiten, 
da es einer höchſt verwickelten Geſetzesmaſchinerte 
bedarf, um zu verhindern, daß aufgekaufte Latl⸗ 
ſundien auf Umwegen in die Hände moderner 
Landlords übergehen, dis ſich das ganze Geläude 
nicht zu nutzbringender Bewirlſchaftung, ſondern 
zu ihrem Vergnügen halten. Die Frage der 
Verteilung des Wohlſtandes iſt aber in England 
eine geradezu brennende geweſen und muß ir⸗ 
gendwie gelbſt werden, und es iſt das Verdient 
des aus kleinſten Verhältniſſen emporgeſtiegenen 
und ohne Reſpekt vor vornehmen Ueberlieferun⸗ 
gen aufgewachſenen Schatzkanzlers, dles erkannt 
und feine politiſche Arbeit darauf eingerichtet zu 
haben. Aber gerade hier wird der Widerſt and 
gigantiſche Maße annehmen. Der Kampf zwiſchen 
alt und neu, der mit dem Hochkommen des 
neuen engliſchen Liberalismus vor kaum mehr 
als einem Jahrfüüuft einſetzte, ſoll alfo mit ge⸗ 
Und wenn 
heule der radikale „Morning Leader“ in einem 
erſichtlich inſpirſerlen Artikel mit beſon derem 
Nachdruck auf die erforderlichen Probleme des 
Schaßlanzlers hinweiſt, jo kann man daraus 
schließen, daß Lloyd George den Willen hat, 
ſeine Geformgebanken ſehr bald in die prakliſche 
Form von Geſetzes vorſchlägen zu kleiden. Mau 
darf in dem Programm tiefgehender und weit ⸗ 
reichender ſozlaler Reformen tro manchem, was 
geſchehen oder vielmehr, was zu erwarten iſt, 
auch für die Erhaltung des Weltfriedens gute 
Frllchle erwarten. Das iſt weder naiv noch 
leichtsinnig behauptet trotz alles Gegenleiligen, 
was man anführen könnte. Denn es ergibt ſich 
als eine logiſche Folgerung aus der politiſchen 
Arbeit des neuen engliſchen Liberalismus, der 


für England wirklich ganz ungewohnte und not ⸗ 
gedrungen foftfpielige Wege geht, 


Die Aktian 
Spaniens im Nif. 


Madrid, 3. Januar. 

Die Regierung hat bisher ſechstauſend Man n 
nach Melilla entfandt, und die gleiche Anzahl 
kaun jeden Augenblick von Malaga und Alge⸗ 
tiras aus herlübergebracht werden. Außerdem 
hält der Generalſtab weitere zehntanſend Mann 
marſchbereit. Die Heutige amtliche „Gaceta“ ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, daß die Cortes auf den 
18. Januar einberufen werden. 

Aus Melilla wird gemeldet: Die Gendar⸗ 
merie brachte zwei Fremdenlegtenüre deulſcher 
und belgiſcher Staaksangehörigkeit, die vor ſechs 
Wochen von ihrem Truppenteil entflohen und 
von den Marokkanern gefangen worden waren, 
dieſen aber wieder entwiſchten und ſchließlich 
nach fürchterlichen Entbehrungen faſt nackt nach 
Zelnau gelangten, wo die Spanier ſich ihrer 


anuahmen. Vier gleichzeitig Geflohene ihrer 
Gefährten wurden von den Rifleuten eut⸗ 
hauptet. 


In politiſchen Kreiſen findet ein Aetllel über 
die ſpaniſche Afrikapolitit, aus der Feder Ga 
briel Mauras, des Alteften Sohnes des belaun⸗ 
ten konſervativen früheren Miniſterpräſidenten 
Antonio Maura, außergewöhnlichen Beachtung. 
Gabriel Maura führt aus, daß Spanien zur 
Herſtellung der Ordnung und Einffihrung der 
Ziviliſation im Rif zwei Wege habe: erſtens bie 
militäriſche Belegung aller Kabylenniederlaſſun⸗ 
gen, wozu allerdings eine große Milttärmacht 
und ſehr viel Geld erforderlich ſei, zweitens dle 
geeignete Ausübung moraliſchen Einfluſſes auf 
die Kabylendorſbewohner, eine Polltik der Lift, 
die die Beobachtung äußerſter Voeſicht zur Vor ⸗ 
meidung aller Kouflikte und ſelbſt ihrer Gele 
geuheiten, Standhafligfeit in der Tendenz der 
Eintracht und zuletzt Zeit und nochmals Zeit er⸗ 
fordere. Der Hinweis auf eine friedliche Riſpo⸗ 
litit, um die es ſich hier haudelt, feitens des 
hervorragenden Konſervativen, der noch dazu ſehr 
lelcht zum Sprachrohr feines Vaters auserſehen 
fein kann, {ft bei der gegenwärtigen Lage ſowohl 
der inneren wie äußeren Politik Spaniens hoch 
intereſſant. Denn im Jahre 1909 waren es ge · 
rade die Konſervalſven, die gegen den Willen 
des ſpaniſchen Volkes fo äußerſt ſcharf in Me⸗ 
lilla vorgingen und den Liberalen das feines 
wegs gelöſte Riſproblem ſchließlich als wenig 
beneidenswerles Erbteil hinterließen. 


Die Republik Chinn. 


Nach einer Meldung des „New⸗Nork Herald“ 
aus Peling halte Juanſchikat im Palaſt eine 
Unterredung mit der Kaiſerinwitwe und den 
kaiſerlichen Parteigüngern. Er hielt ihnen die 
Forde rung der kapitulierenden Oſſiziere vor, die 
darin beſteht, daß die Geldmittel der Vornehm en 
und Prinzen für die Unterhaltung des Heer es 
Berwen dung finden follen, damit der Krieg forte 


geſetzt werden könne. Die Aemeeflührer belone n 
ihre Loyalität gegenilber der Monarchie und er 
klären, daß fie für die Republik keinerlei! Sys 
pathie hegen. Sollten die Prinzen aber keinen 
guten Willen zeigen, fo müßten fe als Verräter 
behandelt werden. Gelingt es nicht, die Prinzen 
zu einer kräftigen finanziellen Belſteuer zu ber 
wegen, fo wird Suanfchitat auf die Aſtnah me 
feiner Demiſſion beſtehen. 

* „ 

In einer Unterredung, die der Vertreter der 
Deulſchen Rabelgrammgeſellſchaft mit Inanſchlkai 
halle, machte dieſer einen vergrämten und über⸗ 
arbeiteten Eindruck. Er erklärte, er habe von 
Anfang an eine kampfloſe Verſtändigung mit den 
Revolutionären erſtrebt; zur Verwirllichung 
dieſer Abſicht, die ihm bisher nicht gelungen ſel, 
mache er jetzt einen letzten Verſuch. Juauſchikat 
bedauerte ferner, daß das Ausland eine finan⸗ 
zielle Hilfe abgelehnt habe und der Hof wie die 
Prinzen fr finanzieller Hluſicht ziemlich ver⸗ 
ſagten. Er werde fortfahren, die konſtilutſo nelle 
Monarchſe zu vertreten. Die Raiſertnwilwe hat 
der Pekinger Verwaltung die Einkünfte des 
Hausſchatzes auf die Dauer von zwei Monaten 
zur Verfügung geſtellt. Die Friedeuskouferenz 
beſchloß am Sonnabend, daß jede Provinz Chi⸗ 
was, drei Vertreter gu dem Natſonaltouveut 
wählen ſoll. Auch die Mongolei und Tibet 
ſollen durch je drei Abgeordnele vertreten. fein, 
Die Einberufung der Abgeordneten wird zum 
Teil im Namen der proviſoriſchen republikaniſchen 
Regierung erfolgen. Die Londoner „Morning 
Poft“ meldet aus Schanghat vom 2. d. M.: 
Drei Kreuzer der Revolutionäre find in Tſchifn 
angelangt, welches als Baſis für die Angriffe 
gegen Nordchina dlenen ſoll. 

Die Unabhängigkeit sbſtrebungen iu der 
Mongolei. 

Der ruſſiſche Konſul in Uliaſulai hat eine m 
Telegramm zufolge dem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen in Petersburg mitgeteilt, daß ſich ir 
der Mongolei eine ſtarke Gärung bemerkbae 
mache. Die Mongolen verkrieben die chine⸗ 
ſiſchen Beamten, well ſie ſich nicht fügen wollten, 
und proklamierlen die Autonomie. Der chine: 
ſiſche Militärgonverneur wurde zur Abreiſe anfe 
gefordert, und als er ſich weigerte, wandten ſich 
die mongoliſchen Führer au den ruſſiſchen Ron ſul 
und erſuchten ihn um ſeine Vermittelung. 

London, 3. Januar. (Spez.) 

Der „Daily Telegraph“ erhält ein Tele 
gramm aus Peling, wonach die aus der Mau⸗ 
dſhuref dort eingetroffenen Nachrichten die 
Flucht des Kaiſers und der Kalſerinwilwe von 
China beſtätigen, die ſich auf dem Wege über 
Mulden nach der alten Reſidenz Tſchikeh in 
der Nähe der mongoliſchen Grenze begeben. Sie 
ſollen durch zwei Balaillone Gardeſoldaten ger 
ſchützt und bereits in Tſchikeh angekommen fein, 

Mau meldet, daß dle ruſſiſche Regierung 
gegen die neue Republik in China keine Ein. 
wendungen erheben wird, ſobald dle Republit 
beweiſen kann, daß die Verwaltung des Landes 
ſich mit voller Regelmäßigkeit abwickelt. Ruß 
land werde in die innern Augelegenhejten Chinas 
ſich nicht einmischen. 

Marfeille, 3. Januar. (Spez.) 

Das geſtern angelommene „Echo de Chine“ 
enthält folgende Depeſche aus Schanghai vom 
14. Dezember: Ueber das Gemetzel von Siaufu, 
bei dem Frau Beckmaun und fünf Kinder 
ihren Tod gefunden haben, find einige Einzel ⸗ 
heiten hierher gedrungen. Ein von einem Mife 
fionar nach Hankau an einen Freund abreſſter⸗ 
ter Brief meldet, daß das Gemetzel der Maudſchu 


| üdentos war. Ungeführ zehntauſend Mandſchu 


ſelen umgebracht worden. Außer Frau Beckmann, 
die mit ihren Kindern in ihrer Schule nieder 
gemacht wurde, und Herrn Votue, haben alle 
Ausländer gerettet werden können. Der Kerſegs⸗ 
zuſtand iſt über das Laud verhängt worden. 
Sunjatſen oder Juauſſchikal. 
Paris, 3. Januar. (Spez.) 

Das „Journal“ meldet aus Peking, daß bie 
Lage in China ſehr beunruhigend iſt. Weder De, 
Sunſatſen, noch Juanſchikai werden in der Lage 
fein, eine wirklich vernünftige Regierung herzu⸗ 
ſtellen, weil zupfel Provinzialintrigen eluge 
ſädelt würden und der Teilintereſſen, bie ſich 
überall unlberwindlich breit machen. Sowohl 
auf Seiten der Revolutiontkre, wie auf Seiten 
der Kalſerlichen gibt es eine ganze Anzahl von 
Soldaten, die bereit find, bei der erſteu Gele 
geuhelt zu derſertieren. 

Flieger für China. 
New Pork, 3. Jauuag. (Spez.) 

Dr. Sunjatſen, der vorläufige Präsident der 
chineſiſchen Republif, ſchickte an die „World“ 
ein Telegramm, in dem er die Hoffnung auf 
herzliche Beziehungen zwiſchen der ueuen chine⸗ 
lischen Republit und den Wereinigten Staaten 


Bonnerstag, den (22. Dezember) 4. Januar 


ensfpeidht, In den chlneſiſchen Stadttellen der 
verſchlebenen großen weſlamerlkaniſchen Städte 
And republilaniſche Verlreter ernannt worden, 
die zur Unterfilkung der neuen Reglerung als 
Fonds angeſammelt werden ſolleu. Neunzehn 
chineſiſche Flugſchlller üben ſich auf dem Flug ⸗ 
ſelbe von Chleago, um in der repnblikauiſchen 
Armee als Kundschafter zu dienen. Mehrere 
Flugzeuge find bereits nach China geſandt wore 
den. ine große Anzahl von Revolullouären 
kehrt nach den chlneſiſchen Reiche zueſik. 
Charbin, 3. Januar. (P. TM) Aus 
Hega trifft die Nachricht eln, CThukuchta habe 
300,000 Lian in der örtlichen Bank eingezahlt, 
um den Kurs der Vaukftolen zu wahren, bis 
die chineſiſche Baut in eine mongoliſche ver · 
wandelt worden it. 


Die Befreiung des 
Hauptmanns Lux. 


Paris, 3. Jannar. 


Der Jubel um Haupimaun ux geht weiter. 
Alle Beitungen find voll von Werichten Aber bie 
Flucht und über ihre Hiſten: anz jeher geile 
ſpricht die Jronte über die mangelnde Wach⸗ 
famteit der deutſchen Behörden. Daß eine ſollche 
Stimmung etwas unflug iſt, auf dieſen Gedauken 
kommt nur der „Figaro“, der auf die Bedenk⸗ 
lichteit der ganzen Manſſeſtalton hinweiſt. Er 
beklagt, daß in einer offiziellen Notts der Agence 
Havas von bem ganzen Vorfall Miltellung ge⸗ 
macht wurde und daß der Kriegsmkniſter 
Meſſimy Herrn Lux fo öffentlich und demon ⸗ 
et enpfing. „Herr Meſſiup“, ſo ſchreib t 
das Blatt, „hat, als er Herrn Lux in feinem 
offiziellen Kabinelt empfing, nicht fette Nolle als 
Miniſter erfüllt Und als er dleſen Empfang 
durch die Agence Havas belauutgeben ließ, hal 
er höchſtwahrſcheinlich die delikate Veranlwork⸗ 
lichtelt vergeſſen, die auf jedem Mliglied einer 
Regierung ruht. Wir befinden uns in Frieden 
mit Deulſchlaud, in einem Frleden, der durch die 
Vorgange der letzten Jahre allerdings etwas 
zweifelhaft geworden iſt. Der oberſte Chef un 
ſerer Armee hälte die Pflicht gehabt, die An 


weſenhelt biefes Oſſiziers in Paris zu Ignorieren, 
der aus ber deutschen Haft entflohen iſt und alfo 
die Geſetze eines benachbarten Staates verletzt 
hat. Auch der General Duball hat kelnerlel Uns 
terredung mit einem Offizier zu pflegen, der ſich 
vielmehr in MBelfort hei feinem Regiment einfach 
zu melden halte.“ Diele ruhigen Worts werden 
in ber allgemeinen Fröhlichkeit nicht auf all zn 
zahlreſche Zuhörer zu rechnen haben. Vorläuftg 
Heft alles mit Begierde die Delalls der Flucht, 
bie fetzt reichlich belannt werden. Zunä ht hat 
Herr Lux ſich energiſch gegen die Behauptung 
gewandt, daß er anf Ehrenwort verhaftet war. 
Er hätte vielmehr ebenſo wie der eugliſche Haupt 
mann Freuch eine fehr ftrenge und iſollerte Haft 
erdulden müfjen. Mit Herrn French habe er 
keinerlei Beſprechungem pflegen können, 
bie bedenklichen Mittellungen, rend habe bie 
Flucht begünſtiat, widerlegt find. Auch legt Herr 
Jux darauf Wert, zu betonen, daß er ohne 
irgendwelche deutſche Mithlilſe entflohen iſt. Die 
ganze Sache wurde von Paris aus in raffluerler 
Weſſe geleitet. Die Briefe, die Herr Lux er 
hielt, enthielten Mitteilungen in Vexiertinte, bie 
Beim Erwärmen des Papiers ſichtbar wurden. 
Auch die Feilen, mit benen die Elſenſtäbe dur ch⸗ 
ſchultten wurden, find in dem Rllcken verſchle⸗ 
dener Vilcher elngeſchmuggelt worden. Immerhin 
bleibt erſtaunlich, daß alle dieſe Umſtände der 
Aufmerkſamkelt der angeblich ſtrengen Ueber ⸗ 
wachung entgehen konulen. Es waren übrigens 
dem Gefangenen von Paris aus zwel Flucht⸗ 
wege zur Wahl geſtellt; einer über bie wuffifche 
Grenze, der andere burch Oeſterreich und Italien. 
Er zog den letzteren vor, der bequemer iſt, und 
well im Automobil die öſterreſchiſche Grenze von 
Glaß aus in einer Viertelſtunde erreicht werde n 
Konnte. Herr Lux ſchuldet der deutſchen Staats⸗ 
Kaffe noch 8000 Frauls Prozeßkoſten. Dieſes 
Geld wird den deutſchen Behörden entgehen, 
und darüber ſcheint man ſich in Paris am 
yeiften zu freuen! 
Wie Lux eulfloh. 
nen Bericht mit ſehr intereſſaulen Einzel ⸗ 
heiten über die Flucht des Hauptmauns Sur 
beröffeullicht, wie ung weitere Pariſer Depeſchen 
berichten, der „Matin“. Zunächſt werden aus 
en wenigen Worten, die der Haupimann Lux 
lern geſprochen hat dieſe hervorgehoben: „Ich 


jo daß 
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habe meine Flucht ohne jegliche dentſche Bei ⸗ 
Hilfe bewerkſtellfat.“ Daun wird lber die be 
wegte und romauhafte Vorbereitung und Dich 
führung des Fluch wlanes folgende Schilderung 
gegeben: Franzöſiſche Offtziere haben die Flucht 
des Hauptmanns vorbereitet und dafür geſorgt, 
daß die Flucht aus der dreißig Kilometer von 
der öſterkeichiſchen Grenze entfernten Feſtung 
Gay gelingen konme. Jeden Tag erhielt ber 
Hauptmann mit feinen Aügcherpaketen ſtufzig bie 
ſechzig Zentimeter ſtarken Bindfaden. Dies 
wurde ſechs Monate lang forigeſetzt. 

Ueber die Art und Welfe, wie man ihn anf 
dieſe Sendungen aufmerkſam gemacht bat, bes 
richtet der Hanpimann, daß der betreffende Ka · 
merad, der ihm die Bände NMbermittelte, die 
Kouvetis ſeiner Briefe kunſtpoll präparierte, Ee 
weichte die Verklebung völlig auf und ſchried 
mit einer beſonderen chemiſchen Tinte, die itus 
ſichtbar war, einige ſranzöſiſche Sütze auß bie 
Junenſeiſe des Kouverts, wodurch er anlündete, 
daß in der nächſten Bücherſendung Geld oder 
Feilen enthalten ſejen. Hauptmann Ang brauchte 
ein fo zugerichteſes Kouvert nue etwas zu er⸗ 
hitzen, damit die Schrift ſichtbar wurde. Die 
fünſhundert Mark, die er erhielt, ſollten dazu 
dienen, entweder eine biitte Perſon ins Were 
Hauen zu ziehen und zu verſſchern oder aher 
die Eiſenbahn bis nach Feankreich beungen zu 
können. Alle Möͤglichketten waren vorausbere h 
net. Der ganze Plan war bis dns kleluſte 
ſorgfältig durchgearbeitet, auch für die Fahrt 
nach Frankreich, etforderlichenfalls nach der rnſ⸗ 
ſiſchen Grenze, oder, wie fie ſich kalſächlich abs 
geſplelt hat, durch Oeſtecreich und Italien. 
Selbſt der Zeitpuntt war genau gewühlt wor ⸗ 
den. Es war vorgeſehen, daß in der Nacht 
vom 25. zum 26. Dezember ein Kraftwagen, der 
von einem Ungarn geſteuert wurde, den Haupt 
mann erwarten ſollte, falls es ihm gelingen 
würde, feine Zelle zu verlaſſen. Eine Viertel ; 
ſtunde, nachdem der Hanpimann aus der Feſtung 
ausgebrochen war, ſand er an der verabredeten 
Stelle das Automobil, in dem er ſich ſofort nach 
der öſterreichiſchen Grenze begab und nach einer 
Bahuſtatton ſuhr, von der aus er den Schnell 
| zug über Wien nach Mailand benutzen konnte 

„Echo de Paris“ und „Gaulofs“ veröffent 
lichen Aufrufe für den Hauptmann Lux. „Echo 
de Paris” erwartet die Zeichnung von Beftelgen, 
um dem Hauptmann Lux eln Kunſtwerk, Elſaß 
und Lothringen darſtellend, zu überreichen. Wei⸗ 
ter wird gemeldet, daß der Hauptmann Lux 
geſtern morgen bei ſelner Vorſtellung vor dem 
Kriegsminiſter große Generalſtabsuniform irug. 
Ueber die Frage, ob er Gefangener auf Ehrei- 
wort geweſen, erklärte Lux geſtern beim Berlaſ⸗ 
fen des Kriegsminiſteriums: „Mau hat in 
Dentſchland behauptet, daß ich Geſangener auf 
Ehrenwort geweſen wäre. Ich erklärte das file 
durchaus uurichtig und bllte um ein formelles 
Dementi. Ich war ſo wenig Gefangener auf 
Ehrenwort, daß ich ein in Zimmer eingeichloffen 
war, das nach dem inneren Hofe der Feſtung 
zu lag, wo die Beauſſichtigung durch einen 
Wachtpoſten ausgeführt wird, der mit geladenen 
Gewehr im Hoſe auf und ab ſchreitet, Um aus 
der Feſtung fliehen zu können, mußte ich zwei 
innere Tore erbrechen, dann eln Gitter Überſtelgen 
und schließlich eiue fünf Meter hohe Mauer hin⸗ 
unferfieitern, durch die Gärten gehen und meh. 
rere Hinderniſſe verſchiedener Matur überſchrei⸗ 
len, bevor ich zu dem letzen Eiſenzaun von zwei⸗ 
einhalb Meter Höhe gelangte, der noch unmittel ⸗ 
bar durch elne Gaslaterne beleuchtet wird, unter 
deren Schein ſich gleichfalls ein Wachſpoſten be 
findet.“ 


Die Meinung der Glatzer Millitäriſche n 
Kreiſe. 


Glatz, 8. Januar. 
Zu den Mittefkungen über feine Flucht, dle 
Haupimann Lux den Pariſer Morgenblättern 
gegeben hat, kann auf Grund genaueſter Infor⸗ 
maltonen ſolgendes mitgeteilt werden: 


tefte beftritten, daß Lux die Flucht fo leicht ges 
macht worden ſel, wie er es darſtellt. Man bes 
zweifelt es auf das entſchledenſte, daß er genll⸗ 
| gend Bindſaden von den ihm zugehenden Gent 

dungen beiſeſte ſchaffen konnte, um mit Hilfe 
eines Stricks zu entfliehen. Alle eingehenden 
Pakete find auf dee Kommandantur geöffnel wor⸗ 
den, mau hat alles auf das genaueſte unterſucht 
und nie gefunden, daß Lux viel Bindfaden ges 
liefert erhalten hätte. Man neigt vielmehr der 
Anſicht zu, daß vielleicht durch Mililärperſonen, 
3. B. Ordounanzeu, hinter dem Rücken der Kom ⸗ 
mandantur ihm Bludſaden zugeſteckt worden If, 
Da zurzeit die Unterſuchung noch andauert, wird 
man dieſem Gegenſtand beſondere Aufmerlſam ⸗ 
teit ſchenkten. Wenn nun Lux in Lebensmitteln 
Geld zugeſteckt erhalten haben foll, fo hat dieſe 
Behauptung manches file ſich. Doch wird in 
hieſigen mililäriſchen Streifen auf das beſtimmteſte 
verſichert, daß für Lux beſtimmte Sachen, auch 
Lebensmittel, auf das genaueſte und ſchürſſte un⸗ 
terſucht worden ſind. Man hat Butter, Brot, 
Kuchen uſw. angeſchultten; aber wie man er 
Kärt, jet dies nicht immer geſchehen, da man 
dem Gefangenen nicht die Speiſe verderben 
wollte. Man hat auch angenommen, daß Lux 
als Ehrenmann nicht an eine Flucht denken 
würde. 


Hler legt man großes. Gewicht darauf, daß 
der eniflohene Hauptmann Lux von beſon derer 
Seite Hllfelelſtung zue Flucht ecſahren Gat, was 
auch nach feinen eigenen Weittetlungen als ges 
wiß erſcheinen muß. Die Aufmerkſamkeit richlet 
ſich daher feht auf den Unmſtaud, daß ſich in 
Glatz im Dezember vergangenen Jahres eln 
franzöſiſcher Sprachlehrer niederlieh, der zuſam⸗ 


Ju hieſt⸗ 
gen militäriſcheu "reifen wird auf das beſtimm⸗ 


Neue Lopzer Zeitung. 


wollte. Dieſer franzöſiſche Sprachlehrer wohne 
in demſelben Hotel, aus dem Eng feine Spelſen 
aeliefert bekam. Es fragt ſich nun, ob dieſer 
Um ſtand mit Lux in Zuſammenhaug zu bringen 
fei und ob Lux von dieſem Sprachlehrer unter 
ſtitzt worden fein kaun. Auffallend ift jedenfalls, 
daß dieſer ſronzöſiſche Sprachlehrer kürzlich aus 
Glatz verſchwand, indem er erklärte, der Eu glän 
der habe ihn im Stich geloſſen, und er wolle 
lieber auf den Unterricht in Glaz verzichten. 
Die Unterſuchung wird auch in diefer Richtung 
weillergeſührt. 


Felir Dahn f. 


testen, 3. Jauege, (.) 
Der Schriſt heller Welle Dan iſt 
gekorben. 


Felix Datzn, Geſchichtsſorſcher, Rechlslebrer, 
und Dichter, wurde am 9. Februar 1834 zu 
Ham burg geboren. Er enlſtammt einer Schau⸗ 
ſpielerfamiiie, ſtudlette 1849-58 zu Miinchen 
und Berlin die Rechte, habititterte ſich 1857 an 


der jurld. Fakultät zu München, ward 1868 u 


Würzburg außerord, 1865 ord. Profeſſor, 1873 
Proſeſſor für deulſches Recht, Staatsrecht und 
Mechtephiloſophie in Königsberg, 1888 in Werks 
leu. Als Geſchichtsſorſchet und Rechts lehrer hat 


ſich Fer Dahn gieße Verdienste erworben. 


Seine hiſtortſchen Arbeiten find. grundlegend für 


die politiſche und Rechtsgeſchichte der germa ' 


nſſchen Nieiche. Fell Dahn beteiligte ſich außer 
dem noch als Niomanſchriftſteller, Rovelliſt, 
Dramalllet und Lyriker. Sein hiſtorſſcher Ro · 
man „Ein Kampf um Rom“ (1878), der den 
Unterganz des oſtgotiſchen Reiches ſchildert, 
gehört wohl zu den betanıttefteu Werfen, die aus 
Dahns Feder ſiammen. 


Chronik u. Lokales. 


Preßnachrichten. Unter dem Titel 
„Polski Przegiad Kupleckl“ ift am 1. Janıtar 
d. J in Warschau eine Halbmonatsſchelft er 
ſchtenen, als deren verantwortlicher Reda'tenr 
und Herausgeber Herr Alex zuder Granke zetchuek . 
Wie aus der erſten Nummer erſichilt h, wird IH 
genannte Zeitſchriſt fart ausſchließlich mit Yu 
gelegenheiten der poluiſchen Jayufteie und des 
Handels beſaſſen, wobet beſonderer Wert auf die 
Bedeutung des Handels im volkswirtſchaftlichen 
Leben, ſowie auf ſeine Natioualiſterung ges 
legt iſt. 

'w Zahlungsſchwierigkeiten. Wie man 
uns mitteilt, iſt die Wollplllche⸗Manufaktur Neu ⸗ 
mann und MRumkowski in Zahlungs ſchwierig · 
keiten geralen. Die Paſſtva betragen zirka 
225,000 Rbl. Die Firma beſteht eigentlich ſchon 
ſeit 15 Jahren iu Lodz und wurde 7 Jahre 
hide von Herrn Neumann allein geführt. 
Seit acht Jahren beſteht fie als Doppelfirma. 
Die Beſchräukung des Kredits feitens der Ban ⸗ 
ten und die allgemeine Geſchäftskriſis haben dle 
gegen wärlige Zahlungsſtockung veranlaßt. Die 
Firma ſucht mit den Gläubigern ein Arran⸗ 
gement zu treffen. Die Zahl der Gläubiger ber 
trägt 20, wovon der größere Teil ausländiſche 
Firmen find, 

»Beſitzwechſel. Das Immobilinm Nr. 45 
au der Ecke der Cegielnlaua⸗ und Wschodnta⸗ 
Straße iſt von den Wagner ' ſchen Erben in den 
Vefig des Rouditors Herrn Ernſt Bartſch über ⸗ 
gegangen. Im Frühjagr l. J. beabſichtiat Herr 
Bariſch an den Bau eines vierftödigen Gebäudes 
zu einem Hotel heranzutreten. 

* Notare im Gouvernement Petrikau, 
In lezzter Zelt find durch Verſetzungen und 
Meuernennungen verſchiedene Aenderungen in dem 
bis herigen Beſtande der Notare im Gouv. Per 
trikau vorgelommen. Wir geben demzufolge den 
gegenwärtigen Beſtand der Notare nach dem 
„Lodzer Juformattons⸗ und Hauskalender“ 
Raum: Notare befinden ſich bei der Hypotheken ⸗ 
Abteilung des Petritauer Bezirksgerichts S. E. 
Zarskt, B. Cehrowsti, W. Kubieli, bei der Hy- 
polhet der Friedensgerſchte: in Petr tau: 


S. Niepokojezyckt, W. Lewandowskl, T. 
Gurzyuski; 
in Lodz: J. Grabowoll, K. Mogilnicki, 


J. Alexandrowieß, J. Zyt alewali, F. Rudarskt, 
W. Ryfinsti, E. Trojauowskt, W. Saroſiek, J. 
Miezuauski, J. Lada: 

in 8g ierz: H. Kankeweli; 

In Rowo Radom t: F. Myelinsli, 
J. Bapeyusti; 
in Czeuſtochau: A. Reßler, J. Bier 
naelt; 

in Ra wa: J. Grotowski; 

in Brzeziny: Ch. Kiersnowsli; 

in Tomaſchow! J. Ruzyelt; 

in Lask: B. Rokowiecki; 

in Pabianie e: W. Kucharsli ; 

in Wida wa: S. Kuleſcha. 

* Zahinngdeinftelungen Wie Mar 
ſchauer Blätter welden, hat dort einer der Der 
taunten Distonteure, der Milliouengeſchälte 
machte und ungeheures Vertrauen genoß, ſeine 
Zahlungen eingeſtellt. Die Höhe der S huld⸗ 
ſumme it noch nicht feftgeftellt, ſoll jedoch viele 
Hunderttauſende von Rubel belragen. In Mil- 
leidenſchaft find vorwiegend Kredilinſtitulionen 
und Bantgäuſer gezogen, ob auch Lodzer, iſt vor ⸗ 
läufig noch unbekannt. 

Von der Metall uduſtrie. Die Miß⸗ 
erule im Wolgagebiet und in Sibirien machte 
ſich in unſerer Juduſtrie ſehr füblbar, beſouders 
in er Textil-, Gerberei und Galaulerlewaren - 
Induſtrie. Dagegen fühlt die Melallinduſtrie 
garnicht die Folgen des Hungers in Rußland 
und befindet 5 in einem Zustande der Wieder ⸗ 


men mit einem Engländer Unterricht erteilen | belebung. Sowohl die Eiſenhültten als auch 
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die Fabriken arbeiten mit ame Produ“ 
lionsfähigkelt und empfliuden ſo gar Mangel an 
Rohmaterial. Die Belebung in diefem wih ⸗ 
tiaften Induſtriezwelge ſchreſben die Mö'taſlin 
duſtrlellen einerſeſts den beiden auteimanderfol⸗ 
genden guten Eenleſahren (1809-1910) zu, die 
eine größere Nachfrage nach Erzeugniſſe von 
Selten der Landleute herbeiſllhrten, andererfelt® 
dem beſchlennigten Wiederaufbau der Mioite, 
was gleichfalls einen außerordenklichen Beparſ 
an Eifer und Stahl hervorrlef. 

w Vom Börfentomitee. Die euſſlſche⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗ und Handelsgeſellſchalt ſetzte 
das Lodzer Börſenkomiter davon in Renninig, 
daß im Jahre 1912 ven Odeſſa aus mit den 
Dampfern der Geſellſchaft vier Reiſen nach den 
Häfen des perſiſchen Meerbuſens mit Anlauf in 
Konſtanlinopel, Smyeng, Beleut, Jaffa, Part 
Sald, Suez, Dſchedda, Dſchimbulſt, Aden, Nas 
kal, Bender ⸗Abbas, Ange, Buſchie, Brsca und 
zuruck über dieſelben Häfen ausgeſſhet werden. 
Außer für die obengenannten Häfen werden noch 
Frachiglter zur Beförderung nach Baar au⸗ 
genommen, bie in Basra zur Weitechelbederung 
auf dem „Tigris“ umgeladen werden. Die 
Abfahrt iſt auf den 7. Januar, 14. Mirz, 11. 
Anguſt und 2. Oktober a. St. angeſetzl. Die 
Dampfer werden ſowohl in Odeſſa als auth iu 
allen genannten Hafen Paſſagiere und Glier 
aufnehmen. Angaben über den Paſſagier- und 
Frachttarif bis einſchließlich Basra erhält man 
von der Handelsabteilung des Haupikontors der 
Geſellſchaft, Odeſſa, Lautſcheronowsta Ne. 1. 

Bei Beſtimmung der Frachtgllter nah Maya 
dad werden beſondere Prelſe erhoben, analoz 
dem Frachttarife von Bizra auf den „Tiara“. 

Zum Direktor des Beaunſ hen 
Knaben qymnaſinms mit allen e bien der 
Krousqymnaſien iſt nach langen Beſtrebhungen 
des Gründers Herrn Braun der Beamte file 
beſondere Aufträge des Miniſters der Volks- 
auftlärnng, Staatsrat Go lubowski, ernaun' 
worden. 

Muſik Kurſe. Die Muſieſchule unter 
Leitung des Direltors Autont Genduünski Hat 


ſich in Lodz allgemeine und wohlverdienſe A er⸗ 


keunung in den weileſten muſitlievenden Keeiſen 
erworben. Dank einer aus jezeichneten l ner⸗ 
richismethode ſteht Herr Geudginzin eim ſig da. 
Im nächſten Monat werden wit abermals Ge. 
legenheit finden, uns von dem Fortſſhritt der 
Schüler in der genannten Säule über jenen 44 
können. Es findet wfeverum ein grozes S h ler⸗ 
konzert, diesmal im Kon zerlhauſe an der Duelna⸗ 
Straße, Italt, au welchem ſich der ganze Sch lier. 
chor, 12 Schillerinnen der Klaſſe des Direktors 
Grudziustt, Schülerinnen der höheren Kirſe der 
Violiutlaſſe des Prof. Brandt, ein Streich 
quartett u. A. beleiligen werden. Das Pro- 
gramm wird Äußerit intereſſant fein, Fir das 
zweite Halblahr wurden file die Geſangllaſſe der 
bekannte polniſche Tenor Herr My zin ja und 
rl. Helene Brzoſtowska als Vehrer euga ziert. 

g. Bezirksgericht. Zu Betritan gelangten 
vor der zweiten Keimtnalabteiiung nachſtehende 
Prozeſſe zur Vergaudlung: 1) Teofil Sicyezek, 
20 Jahre und Romuald Kapuſta, 19 Jizre alt, 
waren dafile augetlagt, daß ſie au 14. Auguſt 
v. J. im Quellpart am Woduy Ry et den Ar 
beiter A. Domagalski, der ſich in betrunkenen 
Zuſtaude daſelbſt ſchlafen legte, das Geld und 
die Uhr raubten ſowie Kleider aus zogen, jo daß 
D., als er erwachte, nur mit dem Hemd bekleidet 
war. Die Angeklagten waren nicht geſtändig. 
Nach Vernehmung der Zengen verurteilte das 
Gericht den Steyezel in Anbetracht deſſen, daß 
er wegen Dlebſtahl wiederholt vorbeſtraft war, 
zum Berluſt aller Rechte und Peivilegien und 
zur Einreihung in die Arreſtantenrolten auf die 
Dauer von 3 Jahren und ſprach den mitangetlag« 
ten Kapuſta fret; 2) Tomasz Laskowski wa 
des Mordes unter nachſtehenden Umſtänden aus 
geklagt: Am 13. Jun v. J. ta nen zu den in 
der Kolonle Radogoszez wohnhaften Sch weſtern 
Amoniua und Stanislawa Kare zynskti der ges 
nannte Laskowski mit ſeine Bekannten Autoni 
Karolak und Marjan Studniaret zu Beſu h. Ez 
wurde ein Zechgelage veranſtaltet, worauf Naco 
lat und Studniarek mit der Stanislawa Kor⸗ 
ehunsta ſpazieren gingen, während Lasto u sli mit 
der Antoning Nor zynska allein in der 1151305 
zurüickblieben. Bald darauf kehrte Karolat zuch 
und fand die Tür verſchloſſen. Durch das S hlilſ⸗ 
ſelloch ſah er die Antonina, die ſeine Geliebte 
war, mit Laskowski in einer zweideutigen Stel⸗ 
lung. K. begehrte Einlaß und nach einer gewife 
fen Zeit kam Laskowski mit elnem Meſſer be 
waffuet herausgeſtürzt, faßte den Karola an die 
Gurgel und bohrte ihm das Meſſer eiulge Male 
in die Bruſt. Karolal brach blulüberſtrömt zu ; 
ſammen und gab bald darauf feinen Bert auf, 
während der Mörder die Flucht ergriff. Die 
hiervon benachrichtete Polizei nahm Laskowski 
noch am ſelben Tage feſt und übergab die Yin 
gelegenheit dem Gericht. Laskopstt bekaunte ſi h 
schuldig und führte zu feinen Verteidigung an, 
daß er betrunken war und nicht wußte, was er 
machte. Las Gericht verurteilte den B. zu 2¼½ 
Jahren Gefängnis; 3) Der Woit der Bemein e 
Marjanow, Leonhard Ro winskl, 49 Jahre alt, 
und der Wächter der Gemeindever waltung Joſeſ 
Raminsti, 80 Jahre alt, waren an etlagt: K- 
minski dafür, daß er einer Arreſtanun gegen eile 
Gutſchädigung von einen Rubel zur Flu hi wc 
Half und Rowiuski dalle, daß er als Got den 
Kaminskt als Wächter aultellte, der bereits wegen 
Diebſtahl zweimal vorbeſtralt war, ohue voc her 
Über deſſen Bergaugengelt eiue enn 
ziehen. Nag Verne ſuung der Zeugen ver le · 
teile das Gericht Noms zu dee Wo geg 
Arreſt und ſprach Rowiustt von jedes Berau 
wortung frei; 

g. Flüchtiger Heiratsſchwindler. Frl. 
Fela St. empfand plötzlich das Bedurfuts, in 


zullieisiag, dell Ze,emider) 


den Stand der Heiligen Ehe zu treten, und be⸗ 
gan infolgedeſſen Umſchau nach einem geelgne⸗ 
den Manne im Kreſſe ihrer Bekaunten zu halten. 
Ihre Wahl fiel auf einen gewiſſen Joſef Cz., 
wohnhaft an ber Stwerowaſtraße Nr. 15, und 
fie ſͤumie auch nicht, dieſem, ihrem Ideal, Ber 
weſſe ihrer Zuneigung zu geben. Cz., dem bier 
Feb Entgegenkommen nicht entging, beſchloß die 
Siiuatten aus zunlhen. Er macht der Llebebe⸗ 
bürſtigen einen formellen Heiratsantrag, ließ 
bierdel aber gleichzeitig durchblicken, daß fein 
Au mit ihr vereint durchs Leben zu gehen, 
wohl nicht fo raſch in Erfüllung gehen werde 
— be er arm wie Hiob ſei. Allein Armut 
jchludet nicht, und einem folchen Uebelſtaude 
kann unter Llebesleuten beſonders raſch daun 
abgeholfen werden, wenn der eine Teil über das 
verfügt, was dem anderen mangelt. Und das 
war bei Fel. Fela zum Glück der Fall. Infol- 
gebeſſen gab fie ihrem Bräutigam — d. h. nur 
vorläufig 6 eonto — 100 Mbl. und faufte ihm 
außerdem noch Geſchenke im gleichen Werle, 
damit er von der Heirat nicht zurlückſchrecke, ſon⸗ 
dern ſich möglichſt raſch enticheibe, Mehr wollte 
fie ſedech nicht anwenden, und das war ſehr vor⸗ 

ig. Denn Cz. beſtellie fich, als er ſah, daß 
nichts mehr herauszuholen ſei, raſch noch ein 
paar Anzüge auf Rechunng feiner Braut und 
verduſtete damit — auf Nimmerwieberſehen. Frl. 
Fela, die endlich einſah, daß fie das Opfer eines 
Helralsſchwindlers wurde, wandte ſich nun an 
die Polige, und leztere ſandte Steckbriefe na ch 
dem Flüchtling aus. 

„Melſterhans. Herr Albert Böhme 
hat dem Publikum zu Neujahr eine ganz eigen ⸗ 
ariſge Ueberraſchung bereitet und elwas ganz 
Neues gebracht; eiu ſengliſches Damen ⸗ 
Orcheſter, das unter Leitung von Miß Freda 
Ruſſel ſteht. Die feſchen Damen, welche in der 
lleidſamen ſchotſiſchen Tracht auftreten, bieten 
neben einer ſehr guten Mufik auch Geſangs⸗ 
nummern und machten an den beiden erſten 
Abenden große Furore. Es iſt eben einmal 
etwas Neues und das übl bekanntlich in unſerer 
Stadt immer eine große Zugkraft aus. 


» Diebſtähle. Am Dienstag wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Woh ⸗ 
nung der Sura Jedwab gu der Wechodniaſteaße 
Mr. 19 verſchledene Sachen im Wirte von über 
50 Rbl.; aus dem Schaufenſter des Goldarbeiters 
Elias Moroko an der Dzielnaſtraße Nr. 3 
Silberwaren für 49 Rol.; aus der Wohnung 
von Leib Zucker an der Pelrikauerſtraße Nr. 164 
verſchtedene Sachen im Werte von 55 Röhl. und 
aus der Wohnung von Sch. Todowsti au der 
Nawrolſtrage Nr. 56 verſchiedene Kleidungsſtück e. 

r Ueberfahren. Geſtern nachmittag wurde 
vor dem Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 127 eine 
gewiſſe Emilie Müller, 58 Jahre alt, von einer 
Droſchle Überfahren, wobei fie Verletzungen am 
gauzen Körper davontrug. Ein äbnlicher Unfall 
ereignete ſich auch vor dem Haufe Pelrlkauer⸗ 
frage Nr. 60, wo der 33 jährige Wolf Kuklo 
von einem Laſtwagen überfahren wurde, dem 
Verletzungen an den Füßen beigebracht wurden. 
u beiden Fällen erteilte den Verunglückten die 
aste Hilfe ein Arzt der Unfalftation. 


Vereinsnachrichten und kleine Mittellungen 


Innungs nachrichten. Am Sonnabend, 
den 6. Januar d. J. nachmittags, um 2 Uhr, 
fiudet im Herbergslokale au der Widzewskaſtraße 
Nr. 84 die übliche Monatsſitzung der Mitglieder 
der Lodzer Tiſchlergeſellen⸗Junung ſtatt. Pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
ft erwünſcht. 


Aus der Provinz. 
Pabianice, (Eingeſandt). In Pabiauice 


werden im „Hegenbartichen Saale“ Anmeldun⸗ 
gen für die im Laufe dieſes Winters iu Pabla⸗ 


. Januar 191/12. 


Senat hat 


nice ſtattfindenden Sprachkurſe der Dr. Kum 


merſchen Sprachinſtitute zu Lodz angenommen. 
Allen denen, die ſich für die Erlernung moder⸗ 


ner Sprachen intereſſteren und deu hohen Wert, 


welchen gediegene Sprachenlenntuiſſe mit ſich 
bringen, erkannt haben, dürfte dieſe Nachricht 
willfommen fein, Diefe Kurſe in Pablauice, 
welche anf Veranlafjung dortiger bekaunter Per⸗ 
ſönlichteiten eröffnet werden, dürften fich eines 
gleichgroßen Jutereſſes erfreuen, wie die Eude 
letzten Jahres gegrlludeten Sprachkurſe in Z ſterz. 
Der Vertreter der Direktion wird in dem oben ⸗ 
angegebenen Lokale von 8 bis 10 Uhr zu 
hresen fein und alle gewlluſchten Auskünfte 
wieilen. 


Uarla ment. 
Reichsrat. 


(Kotegraphilger Werlte 
P. Petersburg, 3. Januar. 


führt Präsident Akim o w. 

Gleich 3 tun der Sitzung verlieſt der 
Selrellr die Lifte derjenigen Geſetzesprofelte, 
die die Allerhöchſte Sanktion erhalten haben. 

Unter biefen Giſetzes vorlagen befludet ſich 
auch diejenige über den Aus kauf der 
Warſchan Wiener Bahn. 

Bis zur Pauſe werden nach den Debatten der 
Reichs rats mitglieder Sind wie w, Kono⸗ 
walo w, Dmitriew und Jer mo lo w 
81 Geſetesvorlagen in der Redattion der Reichs⸗ 
duma augenommen, während die Geſetzesvorlage 
über die Aſſignterung eines Ergänzungstrediis 
von 3 Millionen Rol. zum Bau von Elementare 
ſchulhänſernzabgelehnt wird, und zwar unter 
dem Hinweiſe, daß das Unterrichts miniſterlum in 
feinem Budget für das Jahr 1912 nicht auf bas 
e der bereits aſſignierten Mittel hin · 
w. 


Den B. 


Nach der Pauſe Übernimmt den Vorſitz bet 
Vizevräfldent Go lub jew. 

Es werden ſodann noch 24 weitere Geſetzes⸗ 
vorlagen angenommen, 3 Geſetzesvorlagen aber 
der Flnanzkommiſſton zur nochmaligen Prüfung 
überwieſen. 

Nächſte Sitzung am 20. d. M. 


Telegramme. 


Helfingfors, 3. Januar. (P. T- A.) Der 
bente 
Aterendan 8 Millionen Mark zur Deckung ber 
Unterhaltungskoſten für dos Militär im Junern 
des Reiches angeordnet. 

Atkarsk. 3. Jaunar. (P. T.⸗A.). Hier 
willet ein heftiges Schueegeſtöher. Das Geleſſe 
der Miaſan-Uralbahn iſt verweht. Die Züge er- 
leiden Verspätungen. 

Charbin, 3. Jaunor. (P. T.-A.) Dem 
Kommandanten Scheche Sllian wurden zur Ein⸗ 
Achtung von Mänmlichleiten ür die Nalſerliche 
Familie forte zur Organlſatlon einer aus Mon- 
aolen beſtehenden Schutzwache, die den bereits 


früher abkommanbierten Gardelruppen Hilfe 
erweiſen ſoll, 100,000 Lan zur Verffigung 
geſteſl! 


Dſhulfa, 3. Jannar. (P. EN) Nach Ti 
bris find hente zwei Geſchütze abgegangen. 
Berlin, 3. Iantar. (P. T. . A.) Eine 


Delegation des denſch⸗ruſſiſ den Verbandes zur 


Förderung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen 
wird im Februar Pelersburg, Moskau und ans 
dere ruſſiſche Städte beſuchen, um engere Ber 
ziehungen zwiſchen den führenden Handelsſtädten 
Rußlands und De utſchlauds her zustellen. 

Breslau, 3. Jannar. Landrat Prinz Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen wurde zum Vor 
ſitzenden bes Aufſichtsrats der Fraukenſtein— 
Mnſterberger — Nimptſcher⸗Kreisbahn⸗Aktienge⸗ 
ſellſchaft gewählt. 

Kiel, 3. Jauuar. Kapitänleutnant Freiherr 
von Bodenhaufen von der Erſten Marine -In. 
ſpeltion iſt geſtorben. Er war ein Sohn des 
früheren Admirals von Bodenhanſen und halte 
längere Zeit ein Kommando an Bord der fair 


ſerlichen Yacht „Hohenzollern“ inne. 


Wien, 3. Januar. (P. TU) Die Preſſe 


beſpricht änßerſt lebhaft die Kampagne der fran ⸗ 


zöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Blätter gegen 
die Aufnahme einer öſterreichiſch ungariſchen An⸗ 
leihe in den Ländern der Tripleentente. Die 
„Neue Freie Preſſe“ erklärt, die Rampagne ſei 
durchaus nubegründet, da Oeſterreich nur 150 
Millionen Kronen bediefe, welche Summe ganz 
leicht auf dem eigenen Markte duch Herausgabe 
von Anteilſcheinen aufgebracht werden könne. 
Die „Zeit“ findet, daß die gleichzeitige Eröffnung 
der Kampagne in Paris, London und Peters 
burg äußerſt lehrreich und charalkteriſtiſch für 
die internationale Lage ſel, und berelts früher 
der Türtei und Ungarn gegenüber zur Auwen 
dung gelangte. Es iſt alje durchaus keine neue 
Erſcheinung, daß man beſtrebt iſt, die öſterreichi⸗ 
ſche Anleihe noch im Mutterleibe zu erſticken, 
obgleich die Frauzoſen noch or Anhörung der 
öſterreichiſchen Wluſche mit einem energifchen 
„Nein!“ antworten. Zum Schluß ihres Artikels 
weiſt die „Zeit“ auf die Zuſpizung der interna · 
tionalen Lage hiu. 

Wien, 3. Jaunar. (P. T.-A.) Dem Korr. 
Bur wird aus Belgrad gemeldet: Der öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſche Gefandte teilte heute im 
Namen feiner Regierung dem Miniſter Milowa 
nowilſch offiziell mit, daß der Schädel des Für- 
ſteu Alexauder Narageorgiewilſch nunmehr aufge 
funden und daß deſſen Identität endgültig feft- 
geſtellt wurde. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Re» 
gierung ſpricht aus dieſem Anlaß ihre liefſte 
Befriedigung aus. Außerdem erfſuchte der Ge⸗ 
ſaudte den Miniſter Milowanowilſch, von der 
Auffindung des Schädels den König Peter in 
Kenntnis zu ſetzen. 

Brüſſel, 3. Januar. (P. T.-A.) Im Kohlen⸗ 
grubenrayon Mons find bisher 25,000 Berg · 
arbeiter in den Ausſtand getreten. Es wird ae 
genommen, daß morgen der Ge neralſtreik ber 
ginut. Die Ruhe wurde nicht geftöct. 


Athen, 3. Januar. (PB. TA) Nach einer 
überaus langen Sitzung, die die ganze Nacht 
hin durch währte, beendete die Kammer heute, 
um 10 Uhr morgens, in aller Eile ihre Arbe ⸗ 
jeu, um den kretenſiſchen Abgeordueten, die von 
den Kreuzern der Schutzmächle aufgehalten wur 
den, die Möglichkeit zu gewähren, ſich zu ber 
freien. — Das Budget und das Profelt iu Sa⸗ 
chen der Meorgantfatton der Armee gemäß den 
Hinweiſen der franzöſtſchen Milttärmiſſton wur. 
den angenommen, Dieſem PBrojelt zufolge ſo ll. 
der allive Beſtand der Armee 130,000 Mann 
betragen. — Volſert wurden ſodann auch 46 
Millionen zur Verſtärkung der Flotte. — Das 
Dekret Über die Auflöſung der Kammer wurde 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 

Buenos Aires, 3. Jauuar. (P. TU.) 
Man erwartet hier einen. Ausſtaud der Maſchi⸗ 
niſten und Keſſelhetzer auf den Eiſenbahnen. 

Zum Streik iu Borinage. 

Brüſſel, 3. Januar. (P. T.⸗A.) 9766 Ur 
beiter gegen 1678 des Bezirks Borinage haben 
ſich für den Streik ausge ſprochen. 
Bombenanſchlag auf den Staats minſſter 

Eyſchen. 

Enxeuburg, 3. Januar. 
Neufahrsnacht explodierte vor dem Haufe des 
Staats miniſters Eyſchen eine kleine Bombe. Die 


Fenſtericheiben und die Tür eines Rachharge- 
bäudes wurden eingedrückt. Der Anſchlag tft 


(Spez.) In der 


von jungen Leuten verübt worden, die ſich im 


Zustand der Trunkenheit befanden und die ber 
reits in den Händen der Juftig find. 


die Auszahlung der noch re⸗ 


zur 


Neue Loozer Zeitung 


Beratungen, 


Paris, 3. Januar. (Spez.) Minifterpeäfte 
dent Caillaux halte heute in Paris eine längere 
Unterredung mit dem franzöſtſchen Botſchafter in 
London, Paul Cambon, über deren Inhalt eine 
offizielle Mitteilung nicht gemacht wurde. Es 
handelt ſich aber aller Wahrfcheinlichteit nach um 
den Fortgang der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Unter 
handlungen. 

Das nene türkiſche Kabinett. 

Paris, 3. Januar. (P. T. A.) Der Agen⸗ 
cia Havas wird aus Kouſtautinopel der Veſtand 
des neuen tüͤrkiſchen Kabiueltes mitgeleilt. Das 
Kabinett ſetzt ſich, der Nachricht zufolge, aus 
ſolgenden Staatsmännern zuſammen: Groſpweſir 
Said Paſcha, Scheich ul Isſam—Neſſib Eſfendi; 
Miniſter des Innern — Talaat, Miniſter der 
Landwirtſchaft — Senator Ariſtillt, Miniſter der 
Volksaufklärung — Ewrulla. Die gen Mi- 
niſter behalten ihre Porleſenilles hei. Das Ka⸗ 
bineit beſteht ausſchlſeßlich aus Mligliedern des 
progreſſiven Bundes. 


Doppelraubmord. 


Lemans, 3. Januar. (Spez.) Ju dem 
lleine Orte Saree wurde ein ſchweres Verbrechen 
begangen. Zwei alte Leute, die ein kleines 
Hänschen am Ausgange der Ortſchaft beſaßen, 
wurden in der letzten Nacht von unbekannte 
Verbrechern im Schlafe überfallen und mit 
Hämmern ſo enkſetzlich zugerichtet. daß fie bald 
ihren Wunden erlagen. Das ganze Haus iſt 
vollſtändig ausgeraubt worden, Volt den Tälern 
fehlt jede Spur. 

Eine Uufängerin, 


St. Etienne, 3. Januar, (Spez.) Eine 
von ihrem Gatten verlaſſene Frau hatte geſtern 
abend in dem Haufe Nummer 6 der Clapier 
ſteaße eine kleine Hoöllenmaſchine niedergelegt, die 
Exploſiun kam. Der Sachſchaden war 
iudeß nur wenig bedeutend, da die Bombe 
ziemlich ungeſchickt hergerichtet war. 


Die ſpaniſch· franzöſiſchen Verhand · 
lungen. 


Madrid, 3. Januar. (Spez.) Das Gericht, 
daß der franzöſiſche Botſchaſſer in Madrid, 
Geoffray, nach Paris reiſen würde, um mil deb 
franzöſiſchen Regierung über den Gang der Uns 
terhandlungen zu beraten, beſtätigt ſich nicht. Im 
Gegenteil wird verſichert, das Geoffray in Mas 
drid bleibe und lediglich die Aulwort der ſpank⸗ 
ſchen Regierung auf die neueſten franzöſiſche n 
Vorſchläge abwarten werde. 


Zur Revolution in China. 


Peking, 3. Januar. (P. T. A.) Nach eiuer 
Beratung der Vertreter der Reſidenz ⸗Selbſtver · 
waltung wurde beſchloſſen, an dell Prinzen Tſin 
eine Deputation abzuſenden mit der Forderung, 
eine größere Geldſumme für Kriegszwecke zu 
ſpenden und ihn zu erſuchen, auch die anderen 
Prinzen zu einem Geldopfer zu dewegen. Im 
Falle die Prinzen ſich endgelllig weigern ſollten, 
dieſem Verlangen nachzukommen, fo follen, Ger 
rülchten zufolge, Repreſſivmaßregeln ergriffen 
werden. — Juauſchikati ift abermals um feine 
Entlaſſung eingekommen. — Infolge der alar⸗ 
mierenden Gerüchte verlaſſen die Reſidenzbewoh 
ner abermals ſcharenweiſe die Stadt. — Die 
Gerüchte über eine Meuterei und den Vocmarſch 
der Revolutionäre gegen Peking erwieſen ſich als 
übertrieben. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textillnduſtrie. Die Nachrichten von den 
deulſchen Wollmärkten laſſen vorläufig das Eine 
er kennen, daß die Abgeber feſt auf Preſſe halten 
und ſelbſt kleinſte Untergeboſe ablehnen. Die 
Umſätze der letzten Woche waren nicht vou 
großer Bedeutung, auch in überſeeiſchen Wollen 
tonnien größere Abſchlüſſe nicht gemacht werden. 
Edenſo faſt wie der Wollmarkt tendierte der 
Nammzugmarkt. In Kämmlingen fanden eluige 
Abſchlüſſe zu erhöhten Prelſen fatt, auch Woll 
abſälle erfreulen ſich guter Nachfrage. Größere 
Orders in Wollgarn dürften in dieſer Woche 
nicht erteilt worden fein, Die Kammgarnſpiuner 
find jetzt beſſer beſchäftigt, und auch in anderen 
Zweigen der Wollweberel iſt die Stimmung 
günftiger geworden. Auch die Baumwollſpinner 
und die Baumwollweber haben gute Orders in 
Händen. Recht ſtill liegt das Geſchäft iu der 


| Wixlwarenbranche, und eine beſondere Beſſerung 


in der Seldeninduſtrie iſt auch in dieſer Woche 
ulcht erkennbar. Die Nachrichten aus der Lel⸗ 
neninduſtrie lauten befriedigend, ſowohl die 
Spinner wie die Weber konnlen mehr Aufträge 
buchen. Für Jutegarne wie file Jutegewebe 
beſteht regelmäßige Nachfrage: bei unveränderten 
Preiſen. 

Vom englifchen Textilmarkt wird ge 
meldet, daß größere Umfäge in Wollen und in 
Kammzlgen während der letzten Woche kaum 
ftattgehabt haben. Auch in Kämmlingen wurden 
lediglich nur einige Abſchllſſe für das Ausland 
gemacht. Die Grundtenden; bleibt ſeſt. Mehr 
Nachfrage iſt für wollene Webgarne vorhanden; 
die Spinner halten ſeſt auf Preiſe, da ſie gut 
beſchäſtigt find. Auch wollene und halbwollene 
Stoffe verkaufen ſich gut für den Exvort, das 
Ausland hatte letzthin nur wenig Bebarf. Ent⸗ 
täuſchend war das Geſchäft in Wirkwaren. Die 
Ausſperrung in der Baumwollinduſtrie Hat na⸗ 
türlich das Geſchäft in ber Branche beeinflußt; 
man rechnet aber damit, daß⸗dſeſe Ausſperrung 
nur von kurzer Dauer fein wird. Das Geſchäft 
in der Jute- und Leineninduſtrie war ohne be ⸗ 
londere Bedeutung. 


Mer. 5. 


* 57 Brlefkaſten. 


B. K. Die Adreſſe des Prtelns lastet: 9 e 
Durger Ranfnänuiider Bien, 
damdurg. 


Fremdenliſte. 


Grand- Hotel. Kaminer — Odeſſa, Cherſenstt — 
Moskau, Hemau — Odeſſa, Hleſchberg — Charſew, Be 
nerd — Klew, Ing — Mosiau, Sofatowski — Mage 
ſchan, Bruns — Mostan, Hehn eld — Leipzig, Sumlamert 
— Warſchan, Tugendteſch uad Strasbarzer — Mars 
ſchan, Gusiand — Moda, Blumberz — Odeſſa, Wals, 
mann — Petersburg, S bolanst! — Moskau, Neergtt 
— Wilna, Hatte, Schimon Vettel und Samnel Mila 
— Warſchas, Tritin; — Blolyſtek, Matowisch — Mans 
ſchan, Lehmann — Erpeln, Fell — Lenden, Movelen⸗ 
baue — Warſchau, Yirarfoiz — Riga. 


Vaummall- Bericht, 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Im 
Baumwollmakler Al vetpool. 
Vertreten durch E. A. Na uch u. C 
Erbſſnungs⸗Notierungen. 
Siperpool, 3. Januar 1912. 


Jaguar . „ 50 Jani) uli. . 19 
Januar Februar 301 Juli ſuguſt . 814 
Bebruar Mäc; . „ 508 Aaguſt,Septendes . . 574 
Mär April. . „ „ 80e September / Oktober. 818 
Apell/ Mal „ 6508 Oktob e Nopember. „ BES 
Mal Inn.. . 10 Nobemzer / beſeuber . BIS 
„ Tendenz mnzegelmäßig- 
Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, ber 3, Jrnnat. 
Tendenz: Fonds im allgemeinen beſtänbig. Ohps⸗ 
iheten beſſer. Dividenden nach feſlem An fang zum 
Schluß schwächer. Wrämienlonfe beständig 
Wechſelkurs. geſtern Kenia, 
Wechſellurs auf London 4 N. 10. Pf. St. — 
Ehen London 8 


Wechſelkurs „ Berlin — — 

heit „ Yerlkı 40.24 46. 

Wechſel kurs „ Paris — — — 

Set „ Basis “u. 756 91.68 
onde. 

5% Staalsrente . rn a, 91% 
4% Junere Stag tsanl. 190% I. Em. 103%, 109%, 
Ya 5 5 19% „ Em. 103%, 103% 
% „ 2 19038. 103 ¼ 13% 
4% Muſſ. „ 1905 1077, 109% 
Sb. un 910, 148% 
* Ruff. Stan ban. 1) 99%, 99% 
* fandest ver Adels- Agrarban! 9% 9 
5% Pfandörſeſe dee Adel-Agearbant a, IH 
8%, Bertififate her BauernoMgracdan! 9% 92 
10 3 . 100 100 
Hes iunere Pramſen⸗Anleihe . 1084 4885 / 496 ¼ 
Ey „ I. 1860 374, 318 
8 2 Il. . . 82% 532% 
5%, Pfade. der Apeſb-Afrerbenl, 88 45 

6,91, Tonf. L. obf. Nustauſch. g 1½ 0, 2 
ſdbr. vufl. geguſ. Bod. Kredſtgeſ, 89 89 
Aktien der Commerzbanken. 7 
Moe Donſche Bau 50 
Wolga⸗Kamaer Bant 101 
Ruf. Bank für ausw. Handel. 493 
Riſſiſch⸗Eglueſiſche Baut —— 7 
S. Velersdurg. Juternatlonale Bauf. 545 ¾ 540 ½ 
5 Disconto⸗ u. kerdſtb. 581 234 
. Zundelsban . 2381 281 
Nigae Komaer bank . b. 183 —.— 
Uulon⸗ Ban: 08 302 
Aktien der Naphta⸗Jnduſtrie⸗ 
Geſeliſchafteu. au 
Baluee Naphfa⸗Geſellſchaſt . 408. 4 
Las pi⸗Geſeſlſcha ft 1525 1639 
Maniafh® - 2 =»... % —— 
Gebr. Nobyſe (Pays) 11850 11876 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſeſlſch. 
Bejausfer Schlznenfabeltt . . 488¾ 435 
Mufſiſche Gel. Partannn - 252 ½ 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabelt 243 
Mitopol⸗Marlupoler Geſellſchaft 108 
Vulllow- Werlte 14 ¼ 
Muſſ Ball. Waggonſabrft „ 218 
alunihe Lotemellveubau-Weſeilſchaſt —-— 28 
Sfemoufte Gef. f. Elſen- u. Stahl- 189°, 192 
Imduftele: e. 
Wagon u. mech. Fabelt „Phon“ 203 170 
Oeſeiſchaft „Dwigate ... 105 8 
Dollez⸗Jürſewer Gefellſchal » u - 81 288 


Ausläudiſche Vörlen. 
Berlin, bei B. Yanuen 


Muszablangen auf St. Petersburg 216.37%,, 
Wechselkurs auf 8 Tage. » . —.— 
4½% / Muſſiſche Anleihe, 100. 100.49 
% Sianisvente 100 Mube » + - — 
Aufl. Kredltolllet es. 216.25 
Mr fac bis ton. — 228 4 
Tendenz: schwäche 0 
Parlo, 
Anszahl. a. Pete rsh. Welnllmalprefs. 205.31 ½ 
a „ „ Mariae. 67.37% 
4% Stadtsreue 1894. er 
1 4974 Nuſſiſche Anteihe 1909 103.40 
8% geriiſttate ver Mente 190. 103.57 
rſpaldis tout, een 37% 
Tendenz ſeß, 
London, 
8%, Null Aulelhe 1900 7.» « 10% 
4% Neue Due Anleihe 150 „ 108% 
Tendenz: ſeſt, doch allg. 
Amilerdam. 
4% Ruf. Mufeihe 19006 „ —.— 
5%, Neue Ruff. Anleihe 1609 —.— 
5% Ruffiſche Anteile 1909. 108.70 


Großes Theater. ane 
Donnerstag, ben 4. Januar 1913. 
Zur Aufführung gelaugt Jatob Gordins Drama: 


„Die Schihite‘. 
. 


R 
adadar D 


Zeitende Miebazteare nad 
Zobıes Heltang: Aiegts Drewiag and 
Mun, 


Dienstag, den 2. Jauuar verſchied nach kurzen ſchweren Leiden unſer 
und Couſin 


Neue Lodzer Zeitung⸗ 


Anton Nau 


im Alter von 72 Jahren. 


lieber Vater, Großvater, 


Ou of 


Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhauſe, Widzewska⸗Straße Nr. 75 aus, nach 


der hl. Kreuzkirche findet heute, den 4. d. M, um 6 Uhr abends ſtatt. Die Beerdigung findet Freitag, den 5. d. 


M., um 10 Uhr vormittags ſtatt. 


Die truuernden Hinterbliebenen. 


Amelung 


80 
82 
e® 
@8 
@® 5 
86 für die einmalig in Pabianice stattfindenden 
5| sechsmonatlichen kurse 
— == in modernen Sprachen == S 
= (deutsch, russisch, polnisch, französisch und. | = 
ger englisch) abgehalten durch = 
= y 45 
=] Jr. Kumms rache 13 
— i — ! 
S 1 } = 
* Zu 
— werden am PER 
2 — 
=| Donnerstag, den 4. Januar 
en zwischen 6 und 10 Uhr nachmittags 0 
| im „Hegenbart'schen Saale” 3 
33 — Gleichzeitig werden 
56 entgegengenommen. eichzeitig werden |® 
38 dortselbst auch nähere Informationen erteilt. 2 
+ Direktion der 
nu op 

28 
LL 
sa |, Kummer nehen rache 
se Petrikauer Str. 79. = “ Karola-Str. 4. 

@ — 
28333 Hervorragende Lehrkräfte 3 


Billig zu verkaufen!! 


Kopſbank (Bobrbanh) bis 3 m Drehgröße; 1 Drehbank 1,5 m zwiſchen Spigen- 
Drehbank 3 m zwlſchen Spigen; 1 Drehbank 8 m züolſchen Sylzen, Dop⸗ 
pelbauk; 1 Metallhobelmaſchine, ea. 2,5 mX 800 0800; 1 Gewindeſchueidma⸗ 
schine: Dampipumpan 2“ und 2½“ Druckrohr: Palſometer von 14. bis 10 
Druckrohr; Naftamotere von 2 HI. P. bis 10 KI. P. Dampfmaſchine von 4 H. P. 
bis 0 H. P.; Lofomoblle von 18 ff. P. bis 20 Kl. P.; 1 ſtehenden Naftamo tor 
von 2 bis 3 H. P. und diverſe Brunnen und Bohrlochpumpen. 

Odbiges gebraucht aber gut erhalten wegen Platzmangel billig zu verka e 
ober zu verlelhen. 093 

Zu boſichligen früh bis 9%, Ur, mittags von 12 ½ Uhr. 


Lodz, Wulezanska Nr. 168. — Telefon Nr. 670. 
Feipziger Raugwaren-Handlung 


ſucht mit Reſſenden eines großen Lodzer Hauſes, welcher in Mitiel- und Süd- 
Rußland ant eingeführt It und Muſter⸗Colleltlon proviſionswelſe mitführen 
kann, in Verbindung zu traten. 5 0 

Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Bedingungen unter sub 


Gegen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 
empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


echte Sodener 
Mineral- Pastillen. 
Zu verlangen In allen Apothe- 

ken und Droguenhandlungen. 
10048 — 

Ein junger Mann, 

der Laudesiprachen mächtig, bisher Im 
Mannlaflur-Geſchßſe in Moskau tätig 
geweſen, ſucht Poſlen qauz gleich in 
welcher Branche. Auf Verlangen kaun 
Kauklon geſtellt werden. Off. an d. Exv. 


m 
3 


ment. 


€. u. C. 29 an die Exb. der N. L. 8. erbeſen. 
eee Ind Beransgeder nba 


der Nag. u. „W. C. 300° erbeten. (10 


Pfaffendo 


Reſtaurant A. 


Freitag, den 5. Jannar 1912: 
„Großer 


Masken-Ball“ 


Przendzal- 
ulana 64. 


rf 


Braune. 


— Muſik des Scheiblerſchen Streichorcheſters. 
Entree: Damen 30 Kop., Herren 75 Kop. 


Anfang 9 Uhr abends. 


112 


Ausſchank der Biere: Strheki, Gehlig und. Auſtadt. 


Sonnabend 
u. Sonntag 
von d Uhr an: 


Tunzkrünzchen. 


Vertreter f. Königr. 
Polen und Littau: 


sei 


Josef Salzmann jr., Warschau, Senatorska 88 


5 bis 20 breite Kordſtühle 


in gutem 
Buftande 


1tlaffige rautinierte 


Kabarett⸗Pianifti 


prima viſia Blaltleſerin ſucht Eugage⸗ 
Off. erbeten unter „Planiſtin“ 
Bielonafır. 12, Zimmet 18. 


Elu zuverläſſiges 


Mädchen od. Frau 


für ſtüche und leichte Stubenarbeit 
zum fofortigen Antritt geſucht. Petrie 
kanerſtr. 118, W. 5, 1. Etage. 18 


Geüble Schneiderin 


ſucht Beschäftigung in Prlvatfäufern 
bier oder auswärts. Pablantce, Pie kna⸗ 
Straße 991. Wohn. 4 17088 


Geſucht wird ein tüchtiges, 
kantionsfahiges 


Ladenfräulein 


für eine chemiſche Waſchanſtalt. 
melden Petrikaue 
1 bis 8 Uhr nachmiltags. 


Ba 


Gejucht ein 
SCHNEIDER 
und eine 
SCHNEIDERIN, 
die anch zu verreiſen bereit wären. 
Möbere Bedingungen in der Ka 
des Zirkus A. Derien&. 


Anverläfftger und ordentlicher 


Nadtwädter 


kau ſich melden Mitiäkrage 62. 


ie 
63 


de Nr. 84, von 
17035 | 


zu kaufen geſucht. 


Offerten sub „Rorbitühfe” an die Gxp. die. Bl. erheter. 


16825 


„ | Ein Kompagnon 


mit 500 Rbl. und Stadtkennkniſſen wird 
zur einer gut eingefübrter Gtüde und 
Straugſärberei per ſofort erlag. Off. 
sub . 9“ an die Exp. L . Bi 


Folysulfin 


Zu verkaufen 


ein Parterrehaus 
zum Abtragen. Näheres Petrlfauet 
Straße 214. si 


3 Fabrikſile 


(Parterre 1, 2,) je 30 C38 Ellen, vel 
1. Avril oder 1. Juli zu verpachten. 
Off. sub „B. B“ au die Exv. d. Bl. 29 


LADEN 


zu verkaufen, ſehr billig und ſofork. 
Widrewskaſtrake 118. 24 


Ein Akt 


für 2000 Rol. zu verkaufen. Gert; Off 
unter Z. A. an dis Exped. die. Blattes 
erbeten, 44 


Dr.S.KANTOR 


0 
Spesialaszt für Haut: und Ge⸗ 
ſchlechts⸗Krantheiten. 
Krotlaſtraße Nr. 4, Telephon 19—41 
Licht und Röntgen kabinett, Endo- und 
Cyſtocople (Nieren- und Blaſenkraut⸗ 
bellen). Bel Syphilis Ehelich ⸗Hata 
606 ohne Berufsſtörnng. 
Frankenemplaug täglich von 8—2 Uhr 

und von 5—9 Uhr. 12907 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


dr. L. Prybulski 


Spezluun ſur Haut-, Koſmellit⸗, 
Danrs, Weueriſcher, Harnergau. 
Reaufbeiien u. Männerſchlalche⸗ 
Vehandinng nach Ehrlich⸗Vala⸗ 
WPoeludntoſua - Steähe Nr. 2, 
Sprechſtunden von A—I wort. und von 
BB, Myr abends, file Dauen bon 8 


bis 4 Uhr abends. 13741 


E. Wohnungs- Angebote 2 
Tr Der Die, dee . IR r e 


Wohnung, 


Abeba, dag Il Simmern und Rüde mit aler 
Beruamnltäeiten, an ganzen ober geteilt, zn ers 
mie. fee cen ai de Een fin 
ten ober Bauten malt noller Bepdfkigung eden 
Ace Sachen IR ein Gtall Tür sa cue 
und Magenremtfe vorhanden, 10995 


erütınteh Balg ati, mtl) Sanerhoff nah de 
eulen ber Gbeude verdeffer 
anprodien, one Mühe [du 


Soh- 
16187 


Iäften und im Sauptläger bei Gustav E. 
led. @lunmafteshe Ar. 20. 


Telephon Nr. 29— 07. 


Ueberſetzungen 
aller Art Schriſtſtücke, wle Alten, 
Konftralte, Koſtenanſchlage, Boll 
machten, Anzeigen, Privat- und Taufe 
mäuniſche Korxeſpondenzen etc, lus 
uſche, Deutſche, Frau 
ſiſche und Engliſche werden kor⸗ 
reft und zu mäßigen Preiſen aus- 
gelütrt von Albert Leder, Petri; 
fauerftr. 87, im Hofe, rechts, 3, Ein- 
gang. Telef. Nr. 29.07. 72 


Zu vergeben 


3000 Abl. 


ſofort auf ſichere Hypothek. 


dfs. Bi. 


ration! 


KR 


Off. 
unter „3000 A. B.“ an die Exp. 
9¹ 


weden „Neue, 


2 Dimmer mit Küche 


5 und 1 gimmer mit Küche, 1. Giage, 


mit ſeparatem Korridor und Waſſerlel⸗ 
lung, iſt ſoſort zu vermieten, 108 

Targowaſtraße Nr. 71, zu erfragen 
beſm Hauswitt. 


Vier einzelne 108 


zimmer 
und bret Wohnungen zu je 8 glmern 
und Küche mit Bequemlichleiten ſo ort 
zu vermieten. Widzewslaſte. Nr. 146. 


ein scon möbliertes N . 


Zimmer 


mit feparatem Eingang ſo fort zu dere 
mieten. Diugafte. 135, Wahn. 1. 


18 
E Wohnungs-Gesuche 


Einfach möbl. Zimmer, oder leerel 
N zuit Kochdenügung. ſeparglen 

ingang ſucht deutiches Eheppar ohne 
Kinder per jofort. Die Frau ertelkt auch 
in deulſcher od. frau ſi ſcher Sprach 
Klaplerunterricht nach Wiener Konſerv⸗ 
Methode und Geſaug nach ſtatleniſſher 
Schule. Off. erbeten au die Grp. die 
Bl utner „Kunſtſinn“. 7 


Dir Belluiige, 


